
SPIEL dES

LEBENSEinladung
SponSoren Meet & Greet 

„richtiG netzwerken, So Geht‘S“

Mittwoch, 14. Mai 2014, 19:00 Uhr 
sentido seehotel Am KAiserstrAnd, bAdehAus, lochAu 

sehr geehrte Partner & sponsoren,

wir wissen, wie wichtig Förderer im spitzensport sind. daher möchten wir 
unseren Partnern ganz besondere Aufmerksamkeit schenken und überlegen uns 
immer wieder interessante Kommunikations- und netzwerkplattformen rund ums 
spielfeld, wo wir unsere Förderer zusammen führen. 

Wir möchten ihnen dieses mal zum thema „richtig netzwerken - so geht‘s“ mit 
Guido hunke und Jürgen Dagutat zwei absolute „netzwerk experten“ als referen-
ten präsentieren. im rahmen eines impulsvortrages mit anschließender diskus-
sion werden die beiden aufzeigen, wie sie durch ein Verständnis der Psychologie 
von netzwerken diese noch erfolgtreicher nutzen können. details zum Programm 
und den beiden referenten finden sie auf der rückseite.

das SentiDo Seehotel am kaiserstrand mit dem badehaus und seinem außer-
gewöhnlichen Ambiente sowie den Köstlichkeiten der seehotelküche und dem 
erstklassigen service, bieten dafür den optimalen rahmen. 

Wir freuen uns auf ihr Kommen,

mag.(Fh) thomas berger & team
GF bregenz handball 

Vielen dank unseren Partnern:

anMelDUnG bitte bis spätestens dienstag den 15.04.2014 unter
 office@bregenz-handball.at, 

tel. 05574 83 312 bzw. FAX 05574 83 699.

www.seehotel-kaiserstrand.at www.netzwerk-experten.com



Vielen dank unseren Partnern:

www.seehotel-kaiserstrand.at www.netzwerk-experten.com

„richtiG netzwerken, So Geht‘S“

haben sie sich auch schon eine der folgenden Fragen gestellt:

• haben die netzwerke, in denen ich aktiv bin, mir bisher etwas gebracht?
• hat sich meine Zeit, die ich investiert habe, gerechnet?
• Konnte ich bei Veranstaltungen neue Kontakte knüpfen und hieraus einen 

nutzen ziehen?

sind ihre Antworten primär negativ ausgefallen? lassen sie sich nicht durch ne-
gative erfahrungen vom netzwerken abhalten! hinterfragen sie vielmehr ihr bis-
heriges Vorgehen.

das Sponsoren Meet & Greet von Bregenz handball gibt ihnen mit dem Vortrag 
„richtig netzwerken – so geht´s“ hierzu erste impulse. im rahmen des Vortrages 
erhalten sie impulse und hintergrundinfos zu folgenden Aspekten:

• Mehrwerte von netzwerken
• aufbau von netzwerken
• pflege von netzwerken
• psychologie des netzwerkens
• welcher netzwerktyp bin ich
• ohne Sympathie geht es nicht
• Vom Bauern lernen

UnSere netzwerk-experten

SPIEL dES

LEBENS

  Guido hunke 
beschäftigt sich seit 2001 mit dem themenfeld
netzwerke & Kooperationen.
er veröffentlichte 2004 ein buch zum thema innovati-
ves marketing - einer der schwerpunkte Kooperations-
marketing.
Für Projekte, deren basis Kooperationen zwischen un-
ternehmen waren, erhielt Guido hunke 2003 und 2004 
den deutschen Verkaufsförderungspreis.
Als initiator und betreiber der regionalen initiativen
netzwerk bodensee, netzwerk schwaben und netzwerk 
sachsen hat er eine über 7-jährige erfahrung mit regio-
nalen Wirtschaftsnetzwerken.

  Jürgen Dagutat
studierte Volkswirtschaftslehre an der hochschule
nürtingen mit dem schwerpunkt Wirtschaftspsycholo-
gie. Als Geschäftsführer der Aurenz Gmbh ist er für
marketing und Vertrieb diverser softwareprodukte und 
dienstleistungen verantwortlich.
Außerdem hält der referent zahlreiche Vorträge vor 
Verbänden, Kammern und bei verschiedenen Veranstal-
tungen. er ist regelmäßiger Gastdozent im masterstu-
diengang unternehmensführung m.sc. der hochschule 
nürtingen-Geislingen.
sein thema ist hierbei: entscheidungen unter unsicher-
heit.

etwaS VorzUleBen iSt in Meinen aUGen Sehr wichtiG. 

MitzUtUn, MitzUSpüren, 

zU leiDen, zU feiern - wenn Man DaS alleS GUt UnD aUthen-

tiSch kann, Dann SprinGt eS üBer aUf freUnDe, Die DaBei 

SinD. Dann wirD Die faMilie iMMer GröSSer UnD So hat Sich 

Der Verein in Den VerGanGenen Jahrzehnten entwickelt. 

Jetzt iSt eS noch intenSiVer GeworDen, weil Mehr leUte 

Da SinD. (roland frühstück)


